
Parteiwahlen zeigen: Rationalisierung 
bei uns stets mit den Menschen und für sie

Ein Thema der Parteiwahlen und der Plandiskussion 
im Kreis Waren sind Überlegungen, wie, anknüp
fend an die guten bisherigen Ergebnisse, auf dem 
Weg sozialistischer Rationalisierung Zuwachsraten 
in der Nettoproduktion und in der Arbeitsproduktivi
tät von 15 bis 20 Prozent zu erreichen sind.
Das Sekretariat der Kreisleitung hat in Anleitungen 
der Parteisekretäre und in persönlichen Gesprächen 
mit Leitern und Arbeitskollektiven darauf orientiert, 
daß jeder wissen muß, was hinter diesen Prozent
zahlen steht. Es geht darum, einen wachsenden 
Beitrag zum dynamischen Leistungsanstieg der 
Volkswirtschaft zu erbringen. Konkret: Die Verant
wortung für die Versorgung der Bevölkerung und 
der Volkswirtschaft mit wichtigen Zuliefererzeugnis
sen, Verpackungsmitteln, Liroflorteppichen, Eier
teigwaren und anderem voll wahrzunehmen.
Das Sekretariat der Kreisleitung unterstützt die 
Grundorganisationen, während der Parteiwahlen 
und der Plandiskussion dieses Erfordernis so kon
kret wie möglich, also betriebsbezogen, zu beraten, 
dazu die besten Erfahrungen der politischen Füh
rung sozialistischer Rationalisierung aus anderen 
Betrieben zu nutzen und territoriale Reserven zu er
schließen.
Solche Erfahrungen haben zum Beispiel die Genos
sen im Wellpappenwerk Waren bei der Rekonstruk
tion der Erzeugungsanlage gemacht.
Welches sind die wichtigsten Erfahrungen politi
scher Führung?
Eine erste Erfahrung besagt, daß es notwendig ist, 
den Sinn sozialistischer Rationalisierung in allen 
Kollektiven verständlich zu machen. Jeder Leiter

muß in seiner Arbeit immer davon ausgehen, daß 
es nicht schlechthin um wissenschaftlich-techni
sche Maßnahmen geht, sondern immer um die Ein
heit von Leistungsanstieg und Verbesserung der Ar
beitsbedingungen der Werktätigen. In diesem 
Sinne übt das Sekretariat der Kreisleitung die Par
teikontrolle über die langfristigen Entwicklungskon
zeptionen der Betriebe aus.
Auch bei der Rekonstruktion der Erzeugungsanlage 
im Wellpappenwerk hatte die Kreisleitung, gestützt 
auf ihre Kommission Wissenschaft und Technik, 
darauf Einfluß genommen, daß die mit der Rekon
struktion verbundenen Rationalisierungseffekte so
wohl eine Steigerung der Qualität und Menge der 
Produktion bewirken als auch die Arbeit der Werk
tätigen erleichtern und inhaltsreicher gestalten.
Es zeigte sich, daß die Parteiorganisation im Well
pappenwerk die Initiativen der Arbeitskollektive für 
die Rationalisierung wecken konnte, weil sie allen 
Beteiligten klarmachte: Die Rationalisierungsmaß
nahmen kommen dem Betrieb und der Volkswirt
schaft zugute, tragen dazu bei, den Sozialismus in 
unserer Republik zu stärken. Sozialistische Rationa
lisierung hilft, unsere gesellschaftspolitischen Ziele 
zu realisieren: Ein Leben in Frieden und sozialer Si
cherheit, in gut funktionierender sozialistischer De
mokratie, mit solidem materiellem und kulturellem 
Lebensniveau für alle. Sie zahlt sich für jeden ein
zelnen in besseren Arbeitsbedingungen aus. Nie
mand braucht bei uns zu befürchten, er werde nicht 
mehr gebraucht, wie es bei der Rationalisierung un
ter kapitalistischen Bedingungen normal ist. Das 
Gegenteil ist der Fall. Gerade die Rationalisierung
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Umsichtige Arbeitsgruppe Berufsbildung
Die Kreisleitung Schwerin-Stadt 
widmet den Fragen der Berufs
ausbildung große Aufmerksam
keit. Sekretäre und politische 
Mitarbeiter treten regelmäßig in 
Mitgliederversammlungen .. der 
APO der Berufsbildung auf, be
sonders zur sofortigen Auswer
tung der Tagungen des Berufsbil
dungsaktivs.
Regelmäßig nehmen Sekreta
riatsmitglieder an den schon tra
ditionellen Appellen zur Eröff
nung des Lehr- und Ausbildungs

jahres in den Bildungseinrichtun
gen teil und führen Gespräche 
mit den Lehrlingen. Am „Tag des 
Parteisekretärs" werden mit den 
Sekretären der Grundorganisatio
nen und APO der Berufsbildungs
einrichtungen in einer gesonder
ten Gruppe politische und päd
agogische Aufgaben beraten.
Die ehrenamtliche Arbeitsgruppe 
„Berufsbildung" des Sekretariats 
gibt vor allem Anleitung an Ort 
und Stelle, verallgemeinert gute 
Erfahrungen und übt die Partei

kontrolle über die Durchsetzung 
der Beschlüsse des Sekretariats 
der Kreisleitung aus. Regelmäßig 
werden die Ergebnisse im Sekre
tariat ausgewertet. Die Gruppe 
erarbeitet jährlich im November 
für das Folgejahr einen Arbeits
plan, der vom Sekretariat bestä
tigt wird.
Mit ausgewählten Parteisekretä
ren und den Betriebsdirektoren 
finden Problemdiskussionen 
statt, die zur Erläuterung von Be
schlüssen und der Verallgemei
nerung von Erfahrungen dienen. 
Durch den damit verbundenen 
Meinungsaustausch und durch
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